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Kurzdarstellung 
 
 
In weit stärkerem Maße als bisher werden räumliche Disparitäten die Zukunft Deutschlands 
prägen. Regionen mit anhaltendem Bevölkerungs- und Beschäftigungswachstum stehen sol-
chen mit stagnierender oder schrumpfender Entwicklungsrichtung gegenüber. Die betroffenen 
Akteure wie Kommunen und Wohnungsunternehmen sind auf diese Entwicklungen oftmals 
noch nicht ausreichend vorbereitet. Unsicherheit besteht sowohl über die zu erwartenden 
kommunalen und regionalen Rahmenbedingungen und deren Konsequenzen für die Woh-
nungsnachfrage und Ressourceninanspruchnahme als auch über die Erfolgschancen von 
Strategien, die sich von traditionellen Wachstumsstrategien lösen. 
 
Im Rahmen der IÖR-Schriften geben Gérard Hutter, Irene Iwanow und Bernhard Müller den 
Band 41 „Demographischer Wandel und Strategien der Bestandsentwicklung in Städten und 
Regionen“ heraus. Die Schrift fasst aktuelle Forschungsergebnisse des IÖR und von Koope-
rationspartnern zusammen. Sie beruht auf der am 27. November 2002 durchgeführten Ta-
gung „Wohnungswirtschaft und Städtebau stellen sich dem demographischen Wandel – Rei-
chen die bestehenden Handlungsansätze aus?“. Der erste Hauptteil des Bandes fokussiert 
auf „Wohnungsnachfrageveränderungen im Spiegel des demographischen Wandels“. Nach 
einem Gesamtüberblick über die Situation in Deutschland werden Migrationen als eine 
Hauptursache der unterschiedlichen Bevölkerungsentwicklungen ost- und westdeutscher Re-
gionen herausgearbeitet. Wie differenziert die demographischen Rahmenbedingungen und 
deren Konsequenzen auf die Wohnungsnachfrageentwicklung und die Ressourceninan-
spruchnahme zu beachten sind, zeigen die Untersuchungen zu den niedersächsischen und 
sächsischen Regionen. Der zweite Hauptteil vermittelt einen Überblick über „Strategien der 
Bestandsentwicklung in Städten und Regionen“ wie Leipzig, Münster, Schwedt sowie Bilbao 
und Newcastle. Weitere Beiträge zeigen die Handlungsmöglichkeiten von Wohnungsunter-
nehmen in schrumpfenden Märkten, Umsetzungsprobleme des Programms „Stadtumbau Ost“ 
sowie Perspektiven der Kooperation zwischen Kommunen und Wohnungsunternehmen auf.  
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